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So gern ich heute auch ein Hochzeitcarmen machte,

Hee So fallt mir doch kein Reim nicht ein,

Und wenn man mich, ob ich ein Dichter ſey, auch fragte,

So ſagt' ich augenblicklich, nein:

Doch trotz ich allen recenſiren.

Und heute muß mein Reim paßiren.



ſœrMluck auf! denn nun, mein Carl und meine Philippine,

Denn heute werdet Jhr ein Paar,

Jch ſeh es wirklich ſchon an Eurer heitern Miene,

Jhr liebt: Du Sie, Sie Dich! Nicht wahr?
Und wurdet ihr das Lieben laſſen,

Wurd ich Euch alle Beyde haſſen.

68ZWie fuhrte wunderbar der Vorſehung Geſchickee

Dich Schweſter zu der Furſtinn hin,

Sie liebte Dich, und Du, nun kehreſt du zurucke?

Geſchiehet dies aus Eigenſinn?

Doch nein, gewiß wirſt Du mir ſagen:

Carl hat mein Herz davon getragen.

JJ

err Bruder, ſo, wie Du, macht' ichs von Herzen gerne,

Doch weiß ich nicht, woran es liegt.

Hier nahe nicht, auch nicht in jener Ferne

Hab' ich ein Madgen je beſiegt,

Doch habe ich mir ſagen laſſen,

Daß Madgen nie die Manner haſſen.



8—u biſt, mein liebſter Freund, mein Bruder und mein Beſter,

Sag mirs, ich bitte Dich recht ſehr.

Wie fingeſt Du es an, daß Du mit meiner Schweſter

Nun Hochzeit machſt? Sag's ohngefehr;

Jch mogt es gar zu gerne wiſſen,

Um auch ein liebes Weib zu kuſſen.

So liebt Euch ewig denn, Jhr nun getraute Beyde!

Und ſeyd ein Muſter dieſer Welt.

Lebt glucklich und vergnugt zu unſrer aller Freude.

Kußt Euch, ſo oft es Euch gefallt:

Damit nach ſo und ſo viel Wochen

Vom kleinern Carlchen wird geſprochen.
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